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Tourismus der Zukunft  
und die Rolle der Kunst 
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Die Zukunft ist Nichtwissen.
Zunächst.



Gute Aussichten für den Schweizer Tourismus 
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Der Gast von Morgen: global, mobil, kurzfristig, 
vernetzt, alt, gestresst, anspruchsvoll 
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Journy: Personalisiertes Reisen 



Fluid Life: 
Orte und Alltagsstrukturen lösen sich auf 

1. Orte 
Wohnort 

Nicht-Orte 

3. Orte 

2. Orte 
Arbeitsort 
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Fluid Life 



Virtueller und digitalisierter Raum  

	





Wer bestimmt in Zukunft die Regeln? 
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Venkatesh Rao 
Technology Philosopher 

 

 
«The new locus of 
familiarity is not a 

geographical locus at all. 
It is a digital locus: the 

cloud.» 
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Strukturwandel Handel 



Strukturwandel Arbeit 



Positionierung Zürich: Vielfalt/Schwerpunkte 
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Positionierung Basel: Hochkultur 
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Im Spannungsfeld der Nutzniesser und Ziele 

Bildung 

Unterhaltung 

Tourist Bewohner 

Biennale 

Art Basel 

Kunstmuseen 

Kunsthallen 

Private 
Institutionen 

Festivals BernArtiner 



Instagram: BernARTiner 
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Instagram: Kunstmuseum Bern 
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Creator 
 

Collaborative 
Inner Network 

Collaborative 
Learining Network 

Collaborative 
Interest Network 
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First Person 

Is 

Hero Self 

Super Self 

Public Self 

Private Self 
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Third Person 

Ought 

Values Gap Perception 
Gap 

Expectation Gap 

Aspiration Gap 



Infantile Phase 
 

Mehr ist Mehr 
 

Aufstieg und  
Nachholbedarf 

 
Jung und hungrig 

 
 

Kitsch und  
Kinderträume 

 

Adoleszenzphase 
 

Mehr ist Muss 
 

Anerkennung und  
Zugehörigkeit 

 
leistungs.- und  
statusorientiert 

 
Statusobjekte und 
Positional Goods 

 

Maturitätsphase 
 

Mehr ist Weniger 
 

Abgrenzung und  
Distinktion 

 
Reif und  
gesättigt 

 
Erlebnisse und  
Erfahrungen 

 

Senioritätsphase 
 

Weniger ist Mehr 
 

Hingabe und  
Selbsttranszendenz 

 
Alternd und  
sinnsuchend 

 
Genuss, Musse 

 und Erinnerungen 
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-  Die Reisenden werden immer älter, ausdifferenzierter, vernetzter. 
-  Die Digitalisierung demokratisiert das individualisierte, persönliche 

Reisen. 

-  Normen vermischen sich. Die Trennung zwischen Orten und Kulturen 
wird immer weniger abgrenzbar. 

-  Das Erlebnis ist wichtiger als das Produkt: Die Story ist das neue 
Branding. 

-  Think Big: Langfristige DNA entwickeln 

-  Erlebnis-Design wird Key: Mit Augmented und Virtual Reality können 
Destinationen zum neuen Ferien-Template werden. 



«Es ist schwerer Orte zu finden, die wir 
teilen. Und leichter, Orte zu finden, an 

denen wir uns unterscheiden. Wir laufen 
Gefahr, Festungen um unsere Identitäten 

zu hochzuziehen.» 

Willem de Rooij 


